
katholischen Identität 1St dieses CONCILIUM-
eft der ektion Kırchenordnung gewıdmet

Das /Zweıte Vatikanısche Konzıl hat VCI-

sucht Bewufstsein dafür
WeT WIT als Katholiken sınd, indem CS auf
verschıedene Vorstellungen VCIWICS das olk
Gottes, CIMNE (GGemeinschaft VO  — Kırchen, CIM
für die Okumene sens1ible Gruppe VO  — hr1-
sten, Zeugen des Evangelıums der
modernen Welt Dı1e ursprünglıchen Einsıch
ten des Konzıls siınd den seıtdem*
INGHN Jahren angewandt angepalst un modifi-

James Provost/Knut Walf worden Der Kodex des Kanonischen
Rechts VO  — 983 und der Kodex der Ostkıir-Auf der Suche ach der chen ZCH  $ 1990 elisten Beıtrag dieser
Frage SCHNAUSO tun 1es auch etliıche oku-Bedeutung der Aaus den Offizien der Römischen Kurıe

katholischen Identität Apostolısche Konstitutionen des Pap-
sStes

Der Untersuchung der praktıschen Implıka-
t10Nen dieser Entwıicklungen sollen CIN1ZC
Überlegungen hınsıchtlich der theoretischen
Grundlagen für die Begründung katholi1-
schen Identität der heutigen eıt e_
henWodurch zeichnet sıch der heutigeni Zeıt

CIHE Instiıtution C1NCE Bewegung, CII Soz1al- Norbert Greinacher beginnt MITL Un-
lehre der auch C141 einzelner Mensch als tersuchung des theologischen Hıntergrundes
«katholisch» aus” Es 1STt erstaunlıch WIC häufig un betrachtet die AÄnsätze des /weıten Vatıka-
diese Frage gestellt wırd und WIC schwıer1g CS Uu11lls$ un der nachkonziliaren eit ZUuUr Frage
sC1IN al SIC beantworten der katholischen Identität Seine Synthese bıl-

Zuweılnlen wırd die Frage polem1- det dıe Grundlage für die kırchenrechtlichen
schen Atmosphäre gestellt als könne INa  - Betrachtungen VO  — James Provost un Al-
die Auseinandersetzung dadurch phonse Borras die ZWEeE1I Seıiten des Themas
da{ßs iINan der «anderen Se1ite» ihre katholische nachgehen der Frage WIC das Kırchenrecht
Identität abspricht Bemühungen e 5AdNZ katholische Identität definiert un der rage
bestimmte Posıition als die CINZ12 wahre «ka- ach den Grenzen dieser Identıität
tholısche» Haltung einzustufen haben Identität 1ST nıcht ırgend Abstraktes
Chrıistentum d lange Geschichte aber nıcht SIC 1STt kulturell bedingt un raäumlıch un:
dieser Aspekt der Frage bırgt heute dıe oröfßte zeıtlıch begründet Johannes Vall der Ven
Faszınatıon Vıielmehr herrscht C1NC zuneh- nähert sıch der Identitätsfrage VO  — der Der-
mende Unklarheit darüber Was 658 eigentlıch spektive der Ortskıirche Aaus während Geoffrey
bedeutet der heutigen e1it «katholisch» Kıng Überlegungen ZU Verhältnıs VOoO  - Kul-

tur un Recht un Za katholischen IdentitätSGCIMN Krıterien dıe der Vergangenheıt völlıg
eindeut1ig erschıenen werden heute 7weıfel spezıfıschen kulturellen Kontexten AÄsıens
5CZOZCN Praktische Faktoren WIC dıe siıchtbare anstellt.
Präsenz VO Priıestern der Ordensleuten VCI- Dıie Frage der katholischen Identität stellt
l1eren iıhre Glaubwürdigkeıit elt sıch dringlıchsten Hınblick auf VCI-
der dıe La1i1en CIM berechtigte un zuneh- schiedene praktiısche Aspekte Wer n...
mendem Ma{fße siıchtbare Rolle kırchlichen die Kırche den Medien? Was bedeutet
Leben einnehmen Dıieser grundsätzlıchen un CS «katholische» Wohlfahrtsinstitutionen
bedrückenden Dımension der Frage ach der Welt unterhalten, der sozlale

ST



EINLEITUNG

Dienstleistungen iın den Verantwortungsbe- chermaßen beruhigend W1e alarmıerend. Die
katholische Identität wırd VO  S} vielen Seitenreich der Regjierung fallen? Wıe erhalten ka-

tholische Krankenhäuser ıhre spezifısche Iden- angesprochen; s1e wırd nıcht für selbstver-
t1tät 88l einem Ühnlıchen Umfeld aufrecht? ständlıch gehalten. ber sınd diese Ansätze
Was macht eine Uniıversität wirklıch katho- mıteinander vereinbar, der befinden S1€e sıch
lısch un VO  — Rechts katholısch? 1bt zumındest 1ın einem ausreichenden Ma(ße 1mM

Dıialog mıteinander? Knut Walfs Überlegun-C5S eine spezıfısch «katholısche» Pastoral? Diese
Punkte werden VO  H FErnest Henau, Norbert CI ZUl Zukunft der katholischen Identität
Mette, John Beal,; och Page beziehungsweıse sefzen den Schlufspunkt dıeser GCONCILIUM-
Robert Duggan behandelt hre Untersuchun- Ausgabe.
SCH beziehen sıch auf praktısche Erfahrung, Wır sınd unls bewußt, da{fß das Thema
sorgfaltıges tudıum kirchlicher Dokumente «Ident1tät» 1n zeitgenössıschen phılosophıi-
un die konzılıare Sıchtweise dessen, WAas CS schen un theologıschen Untersuchungen e1-
he1ißt, katholisch se1n. HCM breıiteren Raum einnımmt als WIr JDer

Dıie Beteiligung ökumeniıschen Dıalog aufgreıfen können. Mıt diesem eft möchten
hat für Katholiken immer schon, aber iınsbe- WIr SGT CN Lesern un Leseriınnen eınen Eın-
sondere ach dem 7 weıten Vatıkanum, eine blıck 1ın den aktuellen Dıiskussionsstand SC
wıichtige Gelegenheıt azu geboten, ıhre eigene währen un ıhnen ein1ıge Schlüsselprinzıpien
Identität iın einem formalen, 1aber nıcht-pole- die and geben, dıe, W1e WIr hoffen, dabe1
miıschen Kontext erklären. Was sıch 1in helfen können, das Thema der katholischen
diıesen Gesprächen ereignet, ist demnach eıne Identität VO  s den verschiedensten Seiten her
bedeutsame Quelle für das Selbstverständnıs betrachten. Hıerdurch hoffen WIT, e1ıne
un dıe Selbstdarstellung der katholischen vernünftige Stimme be1 der Förderung des
Kırche VO  S heute. Davıd Iracy geht einen Gesprächs ber das, Was aller Voraussıcht ach
chrıtt zurück und betrachtet dıe allgemeınen och für elıne recht lange eıt nıcht NUur das
Ergebnisse dieser Versuche AaUus katholischer Kırchenrecht, sondern auch das Kırchenvolk
Perspektive, während Andre Bırmele dıe beschäftigen wırd, biıeten können.
Eindrücke el1nes aktıv Dıialog beteiligten
Gesprächspartners schıildert.

Dıie Ergebnisse diıeser tudıien sınd gle1- Aus dem Englıschen übersetztvon Andrea ett
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